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Am 1. August 2008 trat in Nordrhein-Westfalen das Kinderbildungsgesetz (KiBiz) in Kraft. 

Eine der wesentlichen Veränderungen, die das Gesetz für Träger und die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter mit sich brachte, war die Umstellung der Kostenfinanzierung von Tages-
einrichtungen für Kinder. Dies führte zu erheblichen Verwerfungen bei der Personalbe-
messung in den Kindertageseinrichtungen und Kindertagesgruppen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Tageseinrichtungen für Kinder nahmen vom
ersten Tag an die Veränderungen als stark belastend wahr.

Mit Hilfe einer Elternbefragung wollten wir Aufschluss darüber erhalten, welche Verän-
derungen Eltern in den Tageseinrichtungen für Kinder wahrnehmen und wie sie diese
bewerten.

Zu diesem Zweck wurden in den städtischen Tageseinrichtungen für Kinder mit Unter-
stützung des Stadtelternrates 7500 Fragebögen verteilt. 2551 Eltern beteiligten sich an
der Elternbefragung und reichten den ausgefüllten Fragebogen zurück. Das entspricht
einer Beteiligung der Eltern von 34,01%.

Die statistische Auswertung des Elternfragebogens fand in Zusammenarbeit mit Herrn
Prof. Ligges vom Statistischen Beratungs- und Analysezentrum der Technischen Univer-
sität Dortmund statt. Wegen der Eindeutigkeit der Ergebnisse konnte auf statistische
Testverfahren, z.B. auf den Binomialtest (1), verzichtet werden. Es handelt sich also hier um
eine rein beschreibende Auswertung des Elternfragebogens, auch Deskriptive Statistik (2)

genannt.



Für Menschen –
         Wir gestalten Zukunft

www.fuer-menschen-wir-gestalten-zukunft.verdi.de

Fragebogen – Ein halbes Jahr Kinderbildungsgesetz NRW (KiBiz)
Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an! – Bitte nennen Sie Beispiele!

1.  Ihr Kind besucht eine FABIDO-Einrichtung. Wie beurteilen Sie die Veränderungen allgemein 
nach Einführung des KiBiz?   

sehr gut   gut  weniger gut  schlecht 

Beispiel:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2. Hat sich die personelle Situation in Ihrer Einrichtung nach KiBiz ?

verbessert  ist gleich geblieben   verschlechtert  

Beispiel:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

3. Durch KiBiz leisten Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter verstärkt Vertretungen innerhalb und außerhalb 
der eigenen Einrichtung. Wie nehmen sie diese Veränderung wahr?

eher positiv  unwesentlich  eher negativ  

Beispiel:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

4. Hat sich durch KiBiz die Qualität der pädagogischen Arbeit verändert?

verbessert  gleich geblieben  verschlechtert 

Beispiel:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ihrer zeitlichen Möglichkeiten, ihres Gemütszustandes, der Freude an der Arbeit etc.

positive Veränderung  keine Veränderung  negative Veränderung 

Beispiel:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

5. Bemerken Sie Verhaltensänderungen des pädagogischen Personals bezügl. ihrer Ausgeglichenheit, 
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Wie beurteilen Sie die Veränderungen allgemein
nach Einführung von KiBiz ? 

In Dortmund haben die Eltern mit fast 70 % (69,54 %) ihrer Antworten eine Verschlechte-
rung der Situation in den Tageseinrichtungen für Kinder festgestellt. Nur knapp 30 %
(29,87 %) der Eltern beobachteten positive Veränderungen.
Dieses Verhältnis ist als durchaus bedeutsam (signifikant) zu bezeichnen. Die grafische Dar-
stellung (Seite 11) verdeutlicht eindrucksvoll, dass die von den Befragten wahrgenommenen Ver-
änderungen viel häufiger schlecht als gut bewertet werden.

1.774 von 2.536 Eltern beurteilen die allgemeinen Veränderungen durch das KiBiz mit
mangelhaft.

In den Stadtbezirken Eving, Hombruch sowie in Mengede fällt auf, dass die Beurteilungen gut und
mangelhaft  nur geringfügig auseinanderliegen. So werden im Bezirk Eving mit einem Anteil von
52% negative Veränderungen seit der Einführung des KiBiz ausgemacht. Demgegenüber beurtei-
len Eltern in den Stadtbezirken Aplerbeck, Brackel, Hörde, Huckarde, Scharnhorst, Innenstadt-Ost
und West (7 von 12 Bezirken) mit weit mehr als 70 % mit der Note mangelhaft allgemeine Verän-
derungen des KiBiz. Eine negative Spitzenposition nehmen die Stadtbezirke Hörde (80%), Innen-
stadt-Ost (79%) und Brackel (79%) ein.

Über alle 12 Stadtbezirke betrachtet ist festzustellen, dass der Anteil der guten Beurtei-
lungen niemals größer ist als der bei den schlechten Beurteilungen.

� �
��	� 

Hat sich die personelle Situation in Ihrer Einrichtung
nach KiBiz verändert ?

Die prozentuale Gesamtauswertung zeigt, dass nur 9,45 % der Eltern eine Verbesserung
der personellen Situation festgestellt haben.
Alle anderen entschieden sich entweder für die Antwort "ist gleich geblieben" oder hat
sich "verschlechtert". Das heißt über 90 % aller Befragten erkennen keine Verbesserung
der personellen Situation. 
Die Eltern haben im Fragebogen immer wieder Beispiele angeführt, dass die personelle Aus-
stattung mangelhaft und die kontinuierliche Arbeit mit den Kindern und festen Bezugsper-
sonen (Erzieherinnen/Erzieher, Kinderpflegerinnen/Kinderpfleger) nicht gewährleistet ist.

Die Spitzenreiter bei der Bewertung mangelhaft sind: Brackel (77 %), Innenstadt-Ost (76 %), 
Hörde (73 %).
Die höchsten Anteile an der Note gut erhielten: Hombruch (20 %), Innenstadt-Nord (13 %) und
Mengede (12 %). Der Abstand zwischen den "schlechten und guten Spitzenreitern" ist auch hier
bedeutsam: Dieser beträgt 77 % zu 20 %!
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Durch KiBiz leisten Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter verstärkt
Vertretungen innerhalb und außerhalb der eigenen Einrichtung.
Wie nehmen Sie diese Veränderungen wahr ?

Die Eltern haben in der Gesamtauswertung zur Frage 3 mit mehr als 55 % in absoluten
Zahlen mit 1425 von 2551 Antworten eine negative Veränderung in den Einrichtungen
erkannt.
Fast 31 % konnten keine oder nur unwesentliche Veränderungen wahrnehmen, dagegen haben
nur 12 % positive Veränderungen wahrgenommen.

In den Elternkommentaren wird immer wieder deutlich, dass Krankheit/Urlaub und personel-
le Unterbesetzung für große Probleme in den Tageseinrichtungen für Kinder sorgen. Eine optimale
Betreuung im Sinne von Bildung findet nicht statt, stattdessen wird "verwahrt" bzw. werden ver-
mehrt Eltern "mit eingespannt". Vertraute Personen fehlen den Kindern bei Vertretungen, feste
Springerkräfte werden vermisst.

Die höchsten Anteile an den Bewertungen mit der Note mangelhaft zur Frage 3 haben: Brackel (70 %),
Hörde (64 %), Innenstadt-West (67 %).
Die höchsten Anteile mit der Note gut haben: Lütgendortmund (19 %), Innenstadt-Nord (17 %)
und  Hombruch (17 %).  

� �
��	�"

Hat sich durch KiBiz die Qualität der pädagogischen Arbeit
verändert ?

1223 Eltern von 2551 beurteilen auch hier mit der Note mangelhaft, das entspricht einem
Prozentsatz von fast 48 %, bei nur 11 % guten Bewertungen.

Alle anderen können sich nicht entscheiden und bewerten mit: "gleich geblieben" (neutral 39 %).

Am häufigsten wird die Note mangelhaft in folgenden Bezirken genannt: Innenstadt-West (62 %),
Hörde (57 %) und Brackel (57 %). 
Bei den guten Bewertungen kommt nur Hombruch knapp an 20 % heran.

Eltern kommentierten diese Frage sehr häufig mit den nachfolgenden Zitaten:
„Die Erzieherinnen können sich nicht mehr um einzelne Kinder kümmern , weil die Gruppen zu groß
und Betreuer zu wenig sind. Es fehlt einfach ausreichend Zeit für Kinder bis zu 3 Jahren, für Tätig-
keiten wie Füttern, Wickeln, Trösten und für sie da sein. Zeitdruck und Stress belasten das Personal
und die Kinder“.
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Bemerken Sie Verhaltensänderungen des pädagogischen Personals
bezüglich ihrer zeitlichen Möglichkeiten, ihres Gemütszustandes, 
der Freude an der Arbeit etc. ?

Fast 49 % der Eltern bemerken negative Verhaltensänderungen, das sind 1.241 von 2.551
Antworten. Nur 300 Eltern (11 %) haben positive Veränderungen,  977 oder 38 %  keine
Veränderung festgestellt. 

Brackel (63 %), Innenstadt-West (60 %) und Aplerbeck (55 %) sind die Spitzenreiter bei der nega-
tiven Bewertung. Hombruch (21 %) und Lütgendortmund (20 %) haben die höchsten Anteile bei
den positiven Veränderungen.

Ein Eltern-Zitat aus dem Fragebogen zur Frage 5 : „Das pädagogische Personal ist völlig über-
lastet, weil es alle Möglichkeiten ausschöpft, die Qualität der Arbeit auf dem gleichen Stand beizu-
behalten. Wenn ich meine Tochter nachmittags abhole, sehe ich an den Gesichtern unserer Erziehe-
rinnen, dass sie gestresst und müde sind“.

� �	��$�%	&
�	��&��

Allein die Frage 1, d. h. wie Eltern die Veränderungen allgemein nach der Einführung
durch KiBiz beurteilen, führt zu einer nachgewiesenen Beurteilung von "70 % Verschlech-
terung".

Sicherlich interessant ist die Tatsache, dass ab Frage 3 die Tendenz zu eindeutigen Antworten (gut
oder mangelhaft) kleiner wird! Denkbar ist, dass dies darauf zurückzuführen ist, dass die Fragen 1+2
relativ abstrakt und nicht im Verantwortungsbereich der einzelnen Tageseinrichtungen für Kinder
bzw. der einzelnen Beschäftigten liegen. Wohingegen die Beantwortung der Fragen 3,4 und 5 eher
eine Bewertung der Arbeit einzelner pädagogischer Fachkräfte darstellt. Hier kann angenommen
werden, dass Eltern den pädagogischen Fachkräften nicht schaden wollten.

Mit dieser Elternbefragung konnte signifikant festgestellt werden, dass sich die personel-
len Bedingungen durch das Kinderbildungsgesetz verschlechtert haben.
Über 90 % der Eltern können keine Verbesserung der personellen Situation erkennen,
im Gegenteil:  61,6 % urteilen mit der Note mangelhaft.
Vor allem wegen der Bewertung der personellen Situation in den Tageseinrichtungen für
Kinder kommen große Zweifel auf, ob das Kinderbildungsgesetz jemals die Grundlagen
für eine qualitative Bildungs- und Erziehungsarbeit bieten kann.
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(1) Binomialtest

auch Vorzeichentest genannt, ist ein nichtparametrischer Test (setzt keine Annahmen hinsichtlich
der Häufigkeitsverteilung von Daten voraus) in der Statistik. Der Vorzeichentest ist besonders dann
sinnvoll, wenn mengenmäßige (quantitative) Messungen unmöglich oder schwierig sind und des-
halb nur Daten in der Form von "wurde größer/kleiner" oder "ja/nein" vorliegen, oder wie in dieser
Elternbefragung eher positive/unwesentlich/eher negativ.

(2) Deskriptive Statistik

Von Statistiken wird gefordert, dass sie sachlich (objektiv), verlässlich, gültig (valide), bedeutsam
(signifikant) und wichtig (relevant) sind. Dabei werden Statistiken in drei Teilbereiche eingeteilt.
Einer dieser Teilbereiche ist die Deskriptive Statistik (auch beschreibende Statistik oder empirische
Statistik) genannt. Dabei werden die vorliegenden Daten in geeigneter Weise beschrieben, aufbe-
reitet und zusammengefasst. Mit den Methoden der Deskriptiven Statistik verdichtet man men-
genmäßige Daten (quantitative Daten) zu Tabellen, grafischen Darstellungen und Kennzahlen.

Für die Unterstützung bei der Durchführung dieser Elternbefragung bedanken wir uns
sehr herzlich bei allen, die zum Gelingen beigetragen haben.

Unser besonderer Dank gilt:

Der Vorsitzenden des Stadtelternrates, Anke Bohlander
sowie den Mitgliedern des Dortmunder Stadtelternrates,
den Mitgliedern des KiBiz-Kampagnenrates,
den Kolleginnen und Kollegen in den Tageseinrichtungen für Kinder,
Frau L. Hartmann, Herrn W. Hartmann und Herrn J. Schaad
sowie Herrn Professor Ligges.

Dortmund, im September 2009
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Fragebogen Frage 1 Frage 2 Frage 3 Frage 4 Frage 5 Gesamt

12 Bezirke (2 oder 5) (2, 0 oder 5) (2, 0 oder 5) (2, 0 oder 5) (2, 0 oder 5) Anzahl 
Fragebögen

Aplerbeck 265
gut (2) 61 16 22 22 11
neutral (0) 76 87 115 103
mangelhaft (5) 204 173 153 125 148
keine Angabe 0 0 3 3 3

Brackel 107
gut (2) 22 4 8 6 9
neutral (0) 19 23 36 28
mangelhaft (5) 85 83 75 61 68
keine Angabe 0 1 1 4 2

Eving 223
gut (2) 107 24 35 29 39
neutral (0) 83 71 99 86
mangelhaft (5) 116 115 115 94 98
keine Angabe 0 1 2 1 0

Hörde 157
gut (2) 31 11 20 13 13
neutral (0) 31 36 52 56
mangelhaft (5) 126 115 101 90 86
keine Angabe 0 0 0 2 2

Hombruch 171
gut (2) 74 35 30 34 37
neutral (0) 77 86 88 88
mangelhaft (5) 90 57 53 42 46
keine Angabe 7 2 2 7 0

Huckarde 213
gut (2) 48 14 20 17 18
neutral (0) 45 69 90 83
mangelhaft (5) 164 154 119 102 109
keine Angabe 1 0 5 4 3

Lütgendortmund 112
gut (2) 40 7 22 19 23
neutral (0) 41 36 41 38
mangelhaft (5) 72 60 50 51 48
keine Angabe 0 4 4 1 3

Mengede 185
gut (2) 83 23 26 32 23
neutral (0) 64 87 99 88
mangelhaft (5) 102 97 70 52 73
keine Angabe 0 1 2 2 1

Scharnhorst 327
gut (2) 90 29 30 29 33
neutral (0) 95 90 129 132
mangelhaft (5) 237 203 199 169 157
keine Angabe 0 0 8 0 5
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Fragebogen Frage 1 Frage 2 Frage 3 Frage 4 Frage 5 Gesamt

12 Bezirke (2 oder 5) (2, 0 oder 5) (2, 0 oder 5) (2, 0 oder 5) (2, 0 oder 5) Anzahl 
Fragebögen

Innenstadt-Nord 281
gut (2) 90 39 50 40 47
neutral (0) 96 74 106 111
mangelhaft (5) 187 146 151 133 110
keine Angabe 4 0 6 2 13

Innenstadt-Ost 176
gut (2) 34 6 13 8 10
neutral (0) 35 49 70 70
mangelhaft (5) 141 134 112 95 96
keine Angabe 1 1 2 3 0

Innenstadt-West 334
gut (2) 82 33 34 33 37
neutral (0) 67 71 92 94
mangelhaft (5) 250 234 227 209 202
keine Angabe 2 0 2 0 1

Summe 2551

Gesamt

gut (2) 762 241 310 282 300

neutral (0) 729 779 1017 977

mangelhaft (5) 1774 1571 1425 1223 1241

keine Angabe 15 10 37 29 33

Summe 2551 2551 2551 2551 2551
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Bezirk Frage 1 Frage 2 Frage 3 Frage 4 Frage 5

Aplerbeck
gut (2) 23,02 6,04 8,30 8,30 4,15
neutral (0) 0,00 28,68 32,83 43,40 38,87
mangelhaft (5) 76,98 65,28 57,74 47,17 55,85
keine Angabe 0,00 0,00 1,13 1,13 1,13

Brackel
gut (2) 20,56 3,74 7,48 5,61 8,41
neutral (0) 0,00 17,76 21,50 33,64 26,17
mangelhaft (5) 79,44 77,57 70,09 57,01 63,55
keine Angabe 0,00 0,93 0,93 3,74 1,87

Eving
gut (2) 47,98 10,76 15,70 13,00 17,49
neutral (0) 0,00 37,22 31,84 44,39 38,56
mangelhaft (5) 52,02 51,57 51,57 42,15 43,95
keine Angabe 0,00 0,45 0,89 0,46 0,00

Hörde
gut (2) 19,75 7,01 12,74 8,28 8,28
neutral (0) 0,00 19,75 22,93 33,12 35,67
mangelhaft (5) 80,25 73,24 64,33 57,32 54,78
keine Angabe 0,00 0,00 0,00 1,28 1,27

Hombruch
gut (2) 43,27 20,47 17,54 19,88 21,64
neutral (0) 0,00 45,03 50,29 51,46 51,46
mangelhaft (5) 52,63 33,33 30,99 24,56 26,90
keine Angabe 4,10 1,17 1,18 4,10 0,00

Huckarde
gut (2) 22,54 6,57 9,39 7,98 8,45
neutral (0) 0,00 21,13 32,39 42,25 38,97
mangelhaft (5) 77,00 72,30 55,87 47,89 51,17
keine Angabe 0,46 0,00 2,35 1,88 1,41

Lütgendortmund
gut (2) 35,71 6,25 19,64 16,96 20,54
neutral (0) 0,00 36,61 32,14 36,61 33,93
mangelhaft (5) 64,29 53,57 44,64 45,54 42,86
keine Angabe 0,00 3,57 3,58 0,89 2,67

Mengede
gut (2) 44,86 12,43 14,05 17,30 12,43
neutral (0) 0,00 34,59 47,03 53,51 47,57
mangelhaft (5) 55,14 52,43 37,84 28,11 39,46
keine Angabe 0,00 0,55 1,08 1,08 0,54

Scharnhorst
gut (2) 27,52 8,87 9,17 8,87 10,09
neutral (0) 0,00 29,05 27,52 39,45 40,37
mangelhaft (5) 72,48 62,08 60,86 51,68 48,01
keine Angabe 0,00 0,00 2,45 0,00 1,53

Innenstadt-Nord
gut (2) 32,03 13,88 17,79 14,23 16,73
neutral (0) 0,00 34,16 26,33 37,72 39,50
mangelhaft (5) 66,55 51,96 53,74 47,33 39,15
keine Angabe 1,42 0,00 2,14 0,72 4,62
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Bezirk Frage 1 Frage 2 Frage 3 Frage 4 Frage 5

Innenstadt-Ost
gut (2) 19,32 3,41 7,39 4,55 5,68
neutral (0) 0,00 19,89 27,84 39,77 39,77
mangelhaft (5) 80,11 76,14 63,64 53,98 54,55
keine Angabe 0,57 0,56 1,13 1,70 0,00

Innenstadt-West
gut (2) 24,55 9,88 10,18 9,88 11,08
neutral (0) 0,00 20,06 21,26 27,54 28,14
mangelhaft (5) 74,85 70,06 67,96 62,57 60,48
keine Angabe 0,60 0,00 0,60 0,01 0,30

Gesamt % % % % %

gut (2) 29,87 9,45 12,15 11,05 11,76

neutral (0) 0,00 28,58 30,54 39,87 38,30

mangelhaft (5) 69,54 61,58 55,86 47,94 48,65

keine Angabe 0,59 0,39 1,45 1,14 1,29

Summe 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00
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Auswertung KiBiz FRAGE 1
Wie beurteilen Sie die Veränderungen allgemein 
nach Einführung von KiBiz ?

12 Bezirke Bewertung in absoluten Zahlen Bewertung in Prozent (%)

Aplerbeck
gut (2) 61 23,02
neutral (0)
mangelhaft (5) 204 76,98
keine Angabe 0 0,00

Brackel
gut (2) 22 20,56
neutral (0)
mangelhaft (5) 85 79,44
keine Angabe 0 0,00

Eving
gut (2) 107 47,98
neutral (0)
mangelhaft (5) 116 52,02
keine Angabe 0 0,00

Hörde
gut (2) 31 19,75
neutral (0)
mangelhaft (5) 126 80,25
keine Angabe 0 0,00

Hombruch
gut (2) 74 43,27
neutral (0)
mangelhaft (5) 90 52,63
keine Angabe 7 4,10

Huckarde
gut (2) 48 22,54
neutral (0)
mangelhaft (5) 164 77,00
keine Angabe 1 0,46

Lütgendortmund
gut (2) 40 35,71
neutral (0)
mangelhaft (5) 72 64,29
keine Angabe 0 0,00

Mengede
gut (2) 83 44,86
neutral (0)
mangelhaft (5) 102 55,14
keine Angabe 0 0,00

Scharnhorst
gut (2) 90 27,52
neutral (0)
mangelhaft (5) 237 72,48
keine Angabe 0 0,00
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Auswertung KiBiz FRAGE 1
Wie beurteilen Sie die Veränderungen allgemein 
nach Einführung von KiBiz ?

12 Bezirke Bewertung in absoluten Zahlen Bewertung in Prozent (%)

Innenstadt-Nord
gut (2) 90 32,03
neutral (0)
mangelhaft (5) 187 66,55
keine Angabe 4 1,42

Innenstadt-Ost
gut (2) 34 19,21
neutral (0)
mangelhaft (5) 141 80,11
keine Angabe 1 0,57

Innenstadt-West
gut (2) 82 24,55
neutral (0)
mangelhaft (5) 250 74,85
keine Angabe 2 0,60

Die Grafik gibt noch 
einmal in besonderen 
Maße die Wahrnehmung 
der Eltern wieder:

Mit fast 70% der Antworten
haben Sie eine Verschlechte-
rung in den TEKs nach Ein-
führung des Kinderbildungs-
gesetzes festgestellt.
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Auswertung KiBiz FRAGE 2
Hat sich die personelle Situation in  
Ihrer Einrichtung nach KiBiz verändert ?

12 Bezirke Bewertung in absoluten Zahlen Bewertung in Prozent (%)

Aplerbeck
gut (2) 16 6,04
neutral (0) 76 28,68
mangelhaft (5) 173 65,28
keine Angabe 0 0,00

Brackel
gut (2) 4 3,74
neutral (0) 19 17,76
mangelhaft (5) 83 77,57
keine Angabe 1 0,93

Eving
gut (2) 24 10,76
neutral (0) 83 37,22
mangelhaft (5) 115 51,57
keine Angabe 1 0,45

Hörde
gut (2) 11 7,01
neutral (0) 31 19,75
mangelhaft (5) 115 73,25
keine Angabe 0 0,00

Hombruch
gut (2) 35 20,47
neutral (0) 77 45,03
mangelhaft (5) 57 33,33
keine Angabe 2 1,17

Huckarde
gut (2) 14 6,57
neutral (0) 45 21,13
mangelhaft (5) 154 72,30
keine Angabe 0 0,00

Lütgendortmund
gut (2) 7 6,25
neutral (0) 41 36,61
mangelhaft (5) 60 53,57
keine Angabe 4 3,57

Mengede
gut (2) 23 12,43
neutral (0) 64 34,59
mangelhaft (5) 97 52,43
keine Angabe 1 0,55

Scharnhorst
gut (2) 29 8,87
neutral (0) 95 29,05
mangelhaft (5) 203 62,08
keine Angabe 0 0,00
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Auswertung KiBiz FRAGE 2
Hat sich die personelle Situation in  
Ihrer Einrichtung nach KiBiz verändert ?

12 Bezirke Bewertung in absoluten Zahlen Bewertung in Prozent (%)

Innenstadt-Nord
gut (2) 39 13,88
neutral (0) 96 34,16
mangelhaft (5) 146 51,96
keine Angabe 0 0,00

Innenstadt-Ost
gut (2) 6 3,41
neutral (0) 35 19,89
mangelhaft (5) 134 76,14
keine Angabe 1 0,56

Innenstadt-West
gut (2) 33 9,88
neutral (0) 67 20,06
mangelhaft (5) 234 70,06
keine Angabe 0 0,00

Summe 2551
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Auswertung KiBiz FRAGE 3
Durch KiBiz leisten Mitarbeiter verstärkt Vertretungen
innerhalb und außerhalb der eigenen Einrichtung. 
Wie nehmen Sie diese Veränderung wahr ? 

12 Bezirke Bewertung in absoluten Zahlen Bewertung in Prozent (%)

Aplerbeck
gut (2) 22 8,24
neutral (0) 87 32,58
mangelhaft (5) 153 57,30
keine Angabe 3 1,13

Brackel
gut (2) 8 7,48
neutral (0) 23 21,50
mangelhaft (5) 75 70,09
keine Angabe 1 0,93

Eving
gut (2) 35 15,70
neutral (0) 71 31,84
mangelhaft (5) 115 51,57
keine Angabe 2 0,89

Hörde
gut (2) 20 12,74
neutral (0) 36 22,93
mangelhaft (5) 101 64,33
keine Angabe 0 0,00

Hombruch
gut (2) 30 17,05
neutral (0) 86 48,86
mangelhaft (5) 53 30,11
keine Angabe 2 1,18

Huckarde
gut (2) 20 9,30
neutral (0) 69 32,09
mangelhaft (5) 119 55,35
keine Angabe 5 2,35

Lütgendortmund
gut (2) 22 19,64
neutral (0) 36 32,14
mangelhaft (5) 50 44,64
keine Angabe 4 3,58

Mengede
gut (2) 26 14,05
neutral (0) 87 47,03
mangelhaft (5) 70 37,84
keine Angabe 2 1,08

Scharnhorst
gut (2) 30 9,17
neutral (0) 90 27,52
mangelhaft (5) 199 60,86
keine Angabe 8 2,45
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Auswertung KiBiz FRAGE 3
Durch KiBiz leisten Mitarbeiter verstärkt Vertretungen
innerhalb und außerhalb der eigenen Einrichtung. 
Wie nehmen Sie diese Veränderung wahr ? 

12 Bezirke Bewertung in absoluten Zahlen Bewertung in Prozent (%)

Innenstadt-Nord
gut (2) 50 17,79
neutral (0) 74 26,33
mangelhaft (5) 151 53,74
keine Angabe 6 2,14

Innenstadt-Ost
gut (2) 13 7,34
neutral (0) 49 27,68
mangelhaft (5) 112 63,28
keine Angabe 2 1,13

Innenstadt-West
gut (2) 34 10,09
neutral (0) 71 21,07
mangelhaft (5) 227 67,36
keine Angabe 2 1,45

Summe 2551

Mehr als viermal so hoch ist die
Säule für die Note mangelhaft
als für die Note gut. Die neue
Vertretungsordnung durch
KiBiz wird von den Eltern als
eine Verschlechterung wahr-
genommen.

Immerhin 30 % der Eltern 
zeigen ihre Unsicherheit durch
eine neutrale Beantwortung der
Frage 3. Nur 12 % können eine
Verbesserung der Vertretungs-
situation in den TEKs feststellen.
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Auswertung KiBiz FRAGE 4
Hat sich durch KiBiz die Qualität der pädagogischen Arbeit verändert?

12 Bezirke Bewertung in absoluten Zahlen Bewertung in Prozent (%)

Aplerbeck
gut (2) 22 8,24
neutral (0) 115 32,58
mangelhaft (5) 125 57,30
keine Angabe 3 1,13

Brackel
gut (2) 6 7,48
neutral (0) 36 21,50
mangelhaft (5) 61 70,09
keine Angabe 4 3,74

Eving
gut (2) 29 15,70
neutral (0) 99 31,84
mangelhaft (5) 94 51,57
keine Angabe 1 0,46

Hörde
gut (2) 13 8,28
neutral (0) 52 33,12
mangelhaft (5) 90 57,32
keine Angabe 2 1,28

Hombruch
gut (2) 34 17,05
neutral (0) 88 48,86
mangelhaft (5) 42 30,11
keine Angabe 7 4,10

Huckarde
gut (2) 17 9,30
neutral (0) 90 32,09
mangelhaft (5) 102 55,35
keine Angabe 4 1,88

Lütgendortmund
gut (2) 19 19,64
neutral (0) 41 32,14
mangelhaft (5) 51 45,54
keine Angabe 1 0,89

Mengede
gut (2) 32 17,30
neutral (0) 99 47,03
mangelhaft (5) 52 37,84
keine Angabe 2 1,08

Scharnhorst
gut (2) 29 8,87
neutral (0) 129 27,52
mangelhaft (5) 169 60,86
keine Angabe 0 0,00
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Auswertung KiBiz FRAGE 4
Hat sich durch KiBiz die Qualität der pädagogischen Arbeit verändert?

12 Bezirke Bewertung in absoluten Zahlen Bewertung in Prozent (%)

Innenstadt-Nord
gut (2) 40 17,79
neutral (0) 106 26,33
mangelhaft (5) 133 53,74
keine Angabe 2 0,72

Innenstadt-Ost
gut (2) 8 7,34
neutral (0) 70 27,68
mangelhaft (5) 95 63,28
keine Angabe 3 1,70

Innenstadt-West
gut (2) 33 10,09
neutral (0) 92 21,07
mangelhaft (5) 209 67,36
keine Angabe 0 0,00

Summe 2551

Der Anteil der mangelhaften
Bewertungen ist immerhin
viermal größer als gute Be-
wertungen. Auffällig ist der
hohe Anteil von neutralen 
Entscheidungen, der auf eine
hohe Verunsicherung der
Eltern hinweist.
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Auswertung KiBiz FRAGE 5
Bemerken Sie Verhaltensänderungen des pädagogischen  Personals? 

12 Bezirke Bewertung in absoluten Zahlen Bewertung in Prozent (%)

Aplerbeck
gut (2) 11 4,12
neutral (0) 103 38,58
mangelhaft (5) 148 55,43
keine Angabe 3 1,13

Brackel
gut (2) 9 8,41
neutral (0) 28 26,17
mangelhaft (5) 68 63,55
keine Angabe 2 1,87

Eving
gut (2) 39 17,49
neutral (0) 86 38,57
mangelhaft (5) 98 43,95
keine Angabe 0 0,00

Hörde
gut (2) 13 8,28
neutral (0) 56 35,67
mangelhaft (5) 86 54,78
keine Angabe 2 1,27

Hombruch
gut (2) 37 21,02
neutral (0) 88 50,00
mangelhaft (5) 46 26,14
keine Angabe 0 0,00

Huckarde
gut (2) 18 8,37
neutral (0) 83 38,60
mangelhaft (5) 109 50,70
keine Angabe 3 1,41

Lütgendortmund
gut (2) 23 20,54
neutral (0) 38 33,93
mangelhaft (5) 48 42,86
keine Angabe 3 2,67

Mengede
gut (2) 23 12,43
neutral (0) 88 47,57
mangelhaft (5) 73 39,46
keine Angabe 1 0,54

Scharnhorst
gut (2) 33 10,09
neutral (0) 132 40,37
mangelhaft (5) 157 48,01
keine Angabe 5 1,53
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Auswertung KiBiz FRAGE 5
Bemerken Sie Verhaltensänderungen des pädagogischen  Personals? 

12 Bezirke Bewertung in absoluten Zahlen Bewertung in Prozent (%)

Innenstadt-Nord
gut (2) 47 16,73
neutral (0) 111 39,50
mangelhaft (5) 110 39,15
keine Angabe 13 4,62

Innenstadt-Ost
gut (2) 10 5,65
neutral (0) 70 39,55
mangelhaft (5) 96 54,24
keine Angabe 0 0,00

Innenstadt-West
gut (2) 37 10,98
neutral (0) 94 27,89
mangelhaft (5) 202 59,94
keine Angabe 1 0,30

Summe 2551
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